
Buchempfehlungen des Lesecafés vom 23.04.2024 

Buchtitel Stichworte zum Inhalt 

 

 

Wenn man seine Heimat verlassen muss, kommt es 

immer darauf an, wo man landet und welche Leute 

man kennenlernt. Faina landet in einer deutschen 

Kleinstadt und lernt in der Schule Philipp kennen, 

einen Jungen mit Wutausbrüchen, der Pflanzen lieber 

mag als Menschen, sich aber sehnlichst einen 

Freund wünscht. Faina soll dieser Freund werden, 

also bringt er ihr Deutsch bei, und wie man 

Weihnachten richtig feiert. Er macht sie zu seiner 

Faina. Jahre später ist Philipp der Typ mit 

Eigentumswohnung und fester Freundin, und Faina 

steht als verlassene, verschuldete Schwangere vor 

seiner Tür. Er lässt sie hinein, doch zu welchem 

Preis? "Geordnete Verhältnisse" ist eine Geschichte 

über Wut und Obsession – und eine Frau, die sich 

weigert, zum Besitztum eines Mannes zu werden. 

 

 

 

Dr. Nobuo Shioya ist ein in ganz Japan berühmter Arzt, 

Heiler, Spiritist, Golfer, Autor, Vortragender, und ein 

überzeugendes Vorbild für alle, die nach einem langen, 

gesunden und erfüllten Leben streben. 1902 in 

Nordjapan geboren und nun in seinem 104. Lebensjahr, 

leitete er nach dem Medizinstudium von 1931 bis 1986 

eine eigene Klinik für Innere Medizin in Tokio. Nach 

einer tiefen Erleuchtungserfahrung betätigt er sich seit 

seinem 91. Lebensjahr als Autor zu dem 

Themenspektrum ganzheitliche Gesundheit, 

heilkräftiges Atmen, Spiritualität und Zukunft der 

Menschheit. 

 

 

 
Es ist nicht einfach irgendein Hut, der dem 
schüchternen Buchhalter Daniel endlich das 
Selbstvertrauen gibt zu zeigen, was er wirklich 
kann: Die Kopfbedeckung aus schwarzem Filz hat 
zuvor das Haupt von François Mitterrand geziert. 
Und nicht nur auf Daniels Kopf entfaltet der Hut 
des Präsidenten seine ganz besondere Wirkung – 
er verleiht einer jungen Frau den Mut, ihren 
verheirateten Geliebten zu verlassen, und inspiriert 
einen blockierten Parfumeur zu einer einzigartigen 
Kreation. Ganz ohne Zauberkraft und mit typisch 
französischer Leichtigkeit erzählt, verändert der 
Hut das Leben seiner Träger. Und ein bisschen 
auch das der Leser. 
 



 

 
Die Bürger der Gemeinde Alpen sind skeptisch, als 
Anna von Betteray die Vertretung des erkrankten 
Pastors übernimmt. Schließlich ist sie geschieden, 
blaublütig und erst Mitte dreißig. Während Anna 
versucht, ein dunkles Kapitel ihrer Vergangenheit zu 
bewältigen und die Gemeinde behutsam zu 
modernisieren, gerät das Leben ihrer Schwester 
Maria komplett aus den Fugen. In der Not nähern 
sich die beiden grundverschiedenen Schwestern 
einander an – und erhalten Unterstützung von 
überraschender Seite. 
 

 

 

Mexico, 1939. Nayeli Cruz ist erst vierzehn, als sie von 

Zuhause flieht, um einem Schicksal zu entgehen, das 

ihre Schwester Rosa bereits ereilt hat: der drohenden 

Verheiratung mit einem ungeliebten Mann. Das 

indigene Mädchen mit den hellen Augen schlägt sich 

bis nach Mexiko-Stadt durch und landet schließlich in 

der Casa Azul, wo sie dank ihres Talents als Köchin 

eine Anstellung findet. Rasch wird Nayeli zur Vertrauten 

von Frida Kahlo, die seit ihrem schrecklichen Unfall in 

Isolation lebt und malt, von ständigen Schmerzen 

geplagt, von ihrem Ehemann Diego Rivera immer 

wieder betrogen. Zwischen Düften, Aromen und Farben 

entwickelt sich zwischen der Malerin und ihrer Köchin 

eine tiefe Freundschaft – bis es zu einem tragischen 

Zerwürfnis kommt. 

 

 

Mit Florian Illies kann man Vergangenheit plötzlich als 

Gegenwart erleben. In »Zauber der Stille« breitet er 

erstmals die abenteuerlichen Geschichten Caspar 

David Friedrichs vor uns aus. Eine wilde Zeitreise zu 

dem Mann, der für die Deutschen die Sehnsucht 

erfand. 

 
 

Die Hauptfigur dieses Romans Elizabeth Zott ist 

einfach unwiderstehlich. Von Kindheit an ist sie vom 

Leben schwer gebeutelt. Aus schwierigen 

Verhältnissen kommend, hat sie als hochbegabte 

Studentin an der Uni niemanden, der sie beschützt 

und hinter ihr steht. Als sie sich den übergriffigen 

Annäherungsversuchen ihres Doktorvaters 

widersetzt, wird sie nicht promoviert. Sie beginnt als 

Laborassistentin an einer anderen Hochschule zu 

arbeiten und lernt dort die große Liebe ihres Lebens 

kennen. 



 

 

 

„Darf‘s ein bisschen mehr sein?“ 1953, zu Beginn der 

Wirtschaftswunderjahre, träumt Luise Dahlmann von 

ihrem eigenen kleinen Lebensmittelgeschäft. Hier soll 

es nach Jahren des Verzichts wieder alles geben, 

was das Herz begehrt. Sie sieht es schon vor sich: 

die lange Ladentheke mit großen Bonbongläsern 

darauf, eine Kühlung für Frischwaren, Nylonstrümpfe, 

buttriger Kuchen, sonntags frische Brötchen … und 

das Beste daran: endlich eigenständig sein. Endlich 

nicht mehr darüber nachdenken, warum ihre Ehe 

nicht so gut läuft, endlich sie selbst sein und etwas 

wagen. 

 

 

Die ziemlich zornige 17-jährige Sally ist aus einer Klinik 

für Essgestörte getürmt. Um nicht von der Polizei 

aufgegriffen und zu ihren Eltern gebracht zu werden, 

zieht sie fernab von Ortschaften ziellos durch 

unterfränkische Weinberge. Dort spricht sie eine 

Bäuerin an, deren Hänger eingeklemmt ist. 

 

 

Ebenfalls von Ewald Arenz empfohlen: 

 

Das Diamantenmädchen 

Der große Sommer 

Die Liebe an miesen Tagen 

 

Im Zentrum der Handlung steht die Konfrontation der 

psychischen Abgründe, die ein ehemaliger 

Gefangener der Gestapo in sich trägt, mit der 

oberflächlichen Lebenswelt wohlhabender Reisender. 

Das Schachspiel hat anfangs nur die Rolle einer 

bloßen Unterhaltung bzw. eines einträglichen Sports 

an Bord des Schiffes und erhält erst durch die Figur 

des Gefangenen Dr. B., der sich während seiner 

Haftzeit intensiv mit Schach beschäftigt hat, seine 

tiefere Bedeutung. 

 
Ein Herzensort für alle, die Bücher lieben: Romantik, 

Freundschaft und Leseglück in 

einem malerischen schottischen Dorf voller Buchläden 

und Büchernarren. Der Auftakt zur neuen Serie von 

Bestsellerautorin Katharina Herzog.  

Die junge Kunsthändlerin Vicky gerät durch Zufall an 

einen ungewöhnlichen Brief: Der 8-jährige Finlay aus 

Swinton-on-Sea in Schottland hat ihn an seine 

verstorbene Mutter geschrieben. Vicky ist berührt – 

aber auch neugierig, denn dem Brief liegt ein Foto bei, 

https://de.wikipedia.org/wiki/Gestapo


auf dem Finlay eine seltene Ausgabe von «Alice im 

Wunderland» in den Händen hält. 

 

Folgebände: 

Fühlingsfunkeln 

Herbstleuchetn 

Sommerzauber (ab 18.6.) 

 

 

 

Ein altes Haus inmitten der Elbmarsch, die Kraft der 

Natur und drei Frauengenerationen, die nach Jahren 

dort wieder aufeinander treffen. 

 

Zwei Schwestern mit unterschiedlichen 

Lebensentwürfen treffen aufeinander, als die Mutter 

im Sterben liegt. Im alten Reetdachhaus in der 

Elbmarsch müssen sich die Hansen-Frauen ihrer 

Vergangenheit stellen, mit all ihren Geheimnissen 

und Fragen, und lernen, dass ein Ende immer auch 

ein Anfang sein kann. 

 

 

 

Das "Polackenkind" ist die fünfjährige Vera auf dem 

Hof im Alten Land, wohin sie 1945 aus Ostpreußen 

mit ihrer Mutter geflohen ist. Ihr Leben lang fühlt sie 

sich fremd in dem großen, kalten Bauernhaus und 

kann trotzdem nicht davon lassen. Bis sechzig Jahre 

später plötzlich ihre Nichte Anne vor der Tür steht. 

Sie ist mit ihrem kleinen Sohn aus Hamburg-

Ottensen geflüchtet, wo ehrgeizige Vollwert-Eltern 

ihre Kinder wie Preispokale durch die Straßen tragen 

- und wo Annes Mann eine Andere liebt. Vera und 

Anne sind einander fremd und haben doch viel mehr 

gemeinsam, als sie ahnen.... 

 

 


